
Schleßsche privilegirte Zeitung. 
Anno I78o. Mittwochs den 6 September. No. 106. 
Breslau, den 5. September. 

Fortsetzung des Köntgl. allergnädigst erklär^ 
ten Avancements. 

Bey dem Infanterieregiment von Tauen-
zien sind die Capltains Herrn v. Tschierschky, 
und von Delius, zu Majors; die Staabs-
cüpitains Herrn v. Gramst, undv.Sanitz, 
zu Compaanlen; die Premierlieutenants 
Herrn von Wesdorff, und v.Norrmann, zu 
Staabscapimins; die Secondelieutenants 
Herrn von Braun, von Stromberg, und 
von Kottulinsky, zu Premterlieutenants: 
die Fähnrichs Herrn v.Niesenbut g,v. Letlow, 
und von Roel, zu Secondelieutenanls die 
gefreyten Cot porals Herrn von Braun, von 
Hohenrieß, undvonMletzkowzuFähnsichs. 

Bey dem I I sanierteng:ment vonThadden 
den Obersten Herrn von Wlldau zum Com^ 
ma^deur; den gesieyten Corpora! Herrn 
«on Roppe zum Fähnrich. 

Bey dem Infanterieregiment von Falcken-

hayn die Fähnrichs Herrn von Eichendorss, 
und von Spanner, zu Secondelieutenants! 
die gefreyten Corporals Herrn v.Rudowsky, 
und vonRogaszynsky, zu Fähnrichs. 

Bey dem Infanterieregiment v. Markgraf 
Heinnch den Major Hrn. von Pful zumCom-
mcmdeur des Grenadierbatatllon; den Pre-
mierlieulenant Herrn du Puy zum Slaabs-
capitain; den Secondelieutenant Herrn von 
Haaren zum Pnmierliemenant; die Fähn¬ 
richs Herrn von 0 Fare3y,und von Lettow, zu 
Secondelieutenant; den gefreyten Corpora! 
Herrn von Aul̂ ck zum Fähnrich. 

Bey dem Infanterieregiment von Keller 
den Major Her« n vonRüts znmObersten und 
Commandant zu Glogau; denCapitamHerr 
v Prwslal-owsfy zum Major; die Staabs^ 
capitains Herrn von Schaffstedt, und von 
Heyne, zu Compagnien; die Premierli?ute-
nants Herrn von Wedel l , u^d n n Wedel2, 
zuStaabscapltains; dieSecondclieutenants 



Herrn von Buseck, und von Münchow, zu 
Premlerlleulenants; die Fähnrichs Herrn 
von Strenge, Vsn Nkltz, und von Röscl, zu 
Secondeluuttnanls; die gefönten Corpc^ 
rülsHcr«.n v0l;RelH, v9^Haast, und von 
Leipziger, zuFäynrlchs. 

Bey dcln Iichn'.tc.'iercgimeltt von Notl> 
kirch den Herrn Obersten von Oclönitz zam 
Commandeur; denC^pitatn Herrn v. Por¬ 
tugal! zumMajor; dcllSlaab^cavilatnHrn. 
von Schlemmer zur Compagme; cen Pre-
mierllculenanl Hcrrn von Kalkreuth zum 
Slaabscapitain; dca Sccon^ellcuecnant 
Hc^cn von Krcßensscin :um P<cmi^!jeuie. 
nant; dieFähnrichsHerrn von Wiese, uild 
von Brunn, zu Secondeli^ute ants ; dlc gs-
freien Corpcra!s Hn rn vo^Natzme^ und 
vonLanawie^, ä:F bmichs. 

Bey dem Insa^terlc^a^u'N3 ^r^.Vnh->!t 
den .̂ laaböcapitaii'H.r^i vonT^üli'chlktzur 
Compaanie; den P enlievii^ucn^lU Hê  ^ n 
von Po7ck zttnz Slaaoscap^ai^ ; det"s'^n> 
delteuttuant Herrn vo^E^linger ^mP^e 
nncrliklttenalit; dir FahuriOs Herrn ro:i 
KoAtzky, nnd von Ostc, zu Sfcondc!i.ute-
nancs; diegcfteplcn Cotporals Herr-: von 
Zleg'er, undvrnBricftn, zuFihi^lchs. 

Beydem Insal!ttrlclegin:eln von Ecmch 
den Sioab^capttäin Herrn von Ganett^ zur 
ConpaZme; den P:emier!iculsna:tt Herrn 
von 3holtzig zum Staaöscapttatt!; t le Se^ 
condelteuten'HNts Helln von Wir^.bowsky, 
und von Iürgüs, N! Preni!erlik^lei?ants; 
die Fähnrichs Herrn von Berg, und rcn 
Viprach, zi: Secotideiieutenanis: die ge¬ 
freyten Corporals Herrn von Bunzlowsky, 
UNd von Bauser, zu Fähnrichs; 

Bsy dem Infanterieregiment von Flem-
ming, dc^C^pitain Herrn von Rctbnitz zum 
Major; den Etaalscapitain Herrn von 
Wachholtz >urCompagn>e; denPremietlku-
tenant Herr vonKssel, zum Staabecapi^ 
tain; den SecondelieutenanlHerr v. ElLner 
zum Premierlieutenant; den Fähnrich Herr 
Von Wernher zum Secondeiieukenant; die 
gefreyten Corporals von Forstner, und von l 

Riccard, zu Fähnrichs. ^ 

Bey den; Iifanttriereglment von Saß 
den Major Herrn von Ancklam zum Oberst 
lieuttnanl j dcn Etaabscapitain Herrn von 
Ech^pkeznrCompagnie; denPscmierlieutc^ 
nanl Heri von Ohlen zum Staabscapitain z 
dez; Scc^ndelieutcnant Herrn Schaßer zum 
Pr:'M'.?rzii.'Utenant; dcn Frcycorporal Herr 
von Spanner, und dcn Unt^offtcier Herr 
HartUeb, zu Fähnrichs 

Bcy deln Infanterieregiment von Natalls 
dii'Majo<s Herrn von Leopold, Ciöck,. und 
von Frudrlci, zu Obkrstlielttenantc; der 
FahnnchHerrvon derLühr nnnCrcondelieu-
t^nanl; dcr Unttrofsicier^helr Hiid^braudl 
zum Fähnrich. 

Bky dem Infanterierchiment von Beren^ 
hau^ der Fähnrich Her^ von Ge!edü:ff znm 
Eecvlldel«eu^nONt; den UnttrofMer HMr 
EcßliZT)UNiF<chnrich^ 

Be:i den: Ij^antetiertg!mez:t von K^ntz 
den Staacscapita-n Herr Narl ini .ur Cl'Nl^ 
pagnic; dcr Premierlm^enü^t Hkrr sueke 
§!uuEtaab2c^^ltai^; herEecoudsllcutenant 
Herr vonEieinwehrzumPikmikrliculcnant; 
der Fähnrich Herr von Rech zum Oeconöe? 
li^ntcnant; der Untcrossiacr Herr Brests 
ii:ä?ul i um Fähnrich. 

Das raca^tvcworbcne von Lentzlyfth^ 
GrLnc<dieroata^on haben Oc Najlstäl dcm 
Hauptmann von karifth vom Oaidcrlcyen 
Infanterieregiment «nit dcm Majors -Chas 
racttr aUergn^digstzu ertheilen geruhet. 

Berlin, vom gi Aucust. 
Bey 

der Ctaabscapikam Herr von Keusch, zur 
Ccmpagncs; der Premierlieutenant Herr 
von Dttttnannsborff, zum Staaöscapitam; 
der Cecondeliculenant Herr von Fabecky, 
zum Premteriieutenani; d r̂ Fähnrich Herr 
voniTschammer-, zum Sccondklinttenantj 
und der gefreyteCotpvralHerr vonKnobloch, 
zum Fähnrich errannt. 

Gestern war bey Ihro Majestät der Konl-
ginn in Schönhausen Cour und Soupe. 

Der Kayserl. Rußische Capitain Herr 
)on Karsakoff, ist nach Petersburg, und der 
französische Capltain Herr von Granou^ 



«ach Dresden abgegangen; der Pohlnifche 
Obrj Lieutenant Herr von Grabowsky aber, 
ist von Würzburghier eingelroffm. 

Gestern, Vormittags gegen 12 Uhr, ge¬ 
schah die 235 j?e Ziehung der König!. Preuß. 
Lotterie auf den; großen Audienzsaale des 
Berlinischem RathHaufts. Die gezogenen 
Zahlen waren: 14.90. ?c),^.z6. wodurch 
einegroße Anzahl deralifthnltchsten Gewinu-
ste, aller Art gewonnen worden u:. Die 
286ste Ziehung dieser Lotterie ist auf den 20. 
Oeptcmber anberanlnei worden» 

Aus einem Schreiben von Königsberg, 
vom 22, August. 

Von des Prüfen von Pceuisin lotagig^m 
Aufenthalte in hiesiger S^aM ^i annoch nach¬ 
zuholen^ taß Se.Kouig.l. Hohne dnn Exer¬ 
cieren und Manövrircn hiesiger Ga^mftm 
Tag für Tag dcyZewohnt haben, A-:ch ist 
von HöchMsnenstlbm auf biesiłem Schloß 
ßinSonpeegegedcn und bey Dero Anwestn-
heitznPlllau, in den dorngen Capponftyen 
Forsteaeinegroße Jagd auf Eisndsch!ere,an^ 
gestellt worden. Se. Köni^k. Hoheit sind 
heute von hier abgereiste und kommendem 
Vernehmen nach am ersten September auf 
Russisch Kayserlichem Mund und Bodcn gn. 
Beschluß der im Sonnabenden Zettungsb!M 

mitgetheilten Protcstatton einiger Capi-
tularen, gegen die vorgeschlagene Eoad-
jntor-Wahl S r .K . H. des Erzherzogs 
Maximilian von Oesterreich« 

l . Daß oie blosse Frage: ob ein CoadMor 
gewählt werden solle, oder nickt? fckon an 
und für sich von der größten Wichtigkelt sty, 
beweisen unter andern die Umstände, unter 
welchen sie in gegenwärtigem Falle erttsthje-
ben werden soü, auf eine so überzeugende 
Weise, baß gewiß niemand daran, zweifeln 
wird; übcrdeml7ehtsie lnitdemWahlgeschaf¬ 
fe ftlbst, in unmittelbarer Verbindung, und 
verdient folglich, auch in diestm Betracht, 
die höchste Aufmerksamkeit. Darans ergiebt 
sich nun ganz klar, daßsienichtin cinerPri-
vat-ssndern in einer GensrabVersammlullg 
aller Capitularen entschieden, und die abwe¬ 
senden Mitglieder des CaMuls dazu einberu¬ 

fen werden müssen. I I . I n bem Anschrei¬ 
ben unsers Durchlauchtigen Churfürsten ist 
das zur Wahl vorgeschlagene Subject ganz 
deutlich angezeigt und kenntlich gemach?. 
Wenn ich diesen Umstand mit dem Innhalt 
des Circular-Cchreidens, welches von Sr . 
Excellenz dem 
Grasen von Wettcnuch, an die Capitularm 
adgewsstn worden, vergleiche; fo diuHlnir 
diele? Wciblgefthaft noch mehreren Schwü-
rekelten und Eiwve^düngen misgesttzt. lllo 
Da wir von der gerechten und billigen Den-
kungkatt un ers Durchlauchtigen Churfnr^ 
sien^v?^ mittelst HMn bis^rtge-' Regiments^ 
führung.voUlomlnenüberzeuqtsiüd; sohätB 
tcn wir, auch dn) oorseyendem WahlgeftHäft, 
Dero WilienS-meynunS vorlausig m erfahren 
hoffen können, und, ehedieie Erklärung em 
folge wäre, nichts w der S^me vornehmelt 
sillm. IV . Weil mir unendlich viel daran 
gelegen seyn muß, bey einer so wichtigen 
Angelegenheit m<inm Pflichten'eüi Genüge 
zu ttist^a; id hätten mir alle zu diestr Untere 
suchung erforderlichen Hüifsmilttl, unwel^ 
gerlich dargereicht werden sollen. Dahin 
rechne ich vor allen andern Dingsu das des 
rcits erwähnte Abschreiben Gr. ChurfürstF. 
Durch!./ aw welches zu Einholung eines 
rechMchm Gutachtens über diesen Gegend 
stand, (zumahlanfdcnFall/ wennichmich, 
nach Einsicht desselben, zu einer umstandli^ 
chen Darstellung meiner Beschwerden hatte 
genöthigt finden sollen) unumgänglich noth¬ 
wendig ist. Zu diestm Behuf habe ich bey 
dem Hochwürdigen Domcapttul uzn elne AK-
schüft desselben angesucht, allein diest ist mir 
verweigert worden, ohnerachtet mchrgedach^ 
les Anschreiben nlcht anders als ein Docus 
ment anzufeben ist, aufwelches ein jedes Mit¬ 
glied des Cayituls gleich viel Anrecht hat. 
Aus diesen Gründen nun finde ich mich ges 
drungm, gegen den Entschluß des gestern 
abgehaltenen Capltnls, so wie gegen die das 
rinn erfolgieAnberamVunge!nes Wahltages, 
zu proleflirett, mit ausdrucklicheni Vordem 
halt aller, im canomschen Recht, so wie in 
dsrConstitutlyy, den Gesetzen «nd Gewchn-



httten bei helllgen MmlsckenRnchs gegrün¬ 
deten Mittel und Wege, falls ich, nach wei¬ 
terer Ueberlegung für nöthig finden sollte 
Mlch derselben zu bedienen.,, — Dcw Dom-
cari ul des Ho/ stifls Münster war durch eln 
Schreiben Sr . Majestät des Königs von 
Preussen, ä. 6. ̂ <rlinden zo May, dahin 
angemahnt worden, beyder tm Wert seyen¬ 
den Wahl eines Coadjitt^rs, den Grundge¬ 
setzen und dem waw en Intercss' des Hoch-
sttfts gemäß zu verfahren, diesem zufolge 
lemandaus chrem eiaenen Mit t t l zu wählen, 
um dadurch das blShertge gute Vernehmen 
mit lkren Granzna^ba cn zu erhallen. und 
versichert zu seyn, daß Se. Majestät nö:hi> 
genfalls die Wählst eyheit, gegen alle Ein> 
gr'sse und^udllnglichketten kräftigst schützen 
würden. "Auf dieses huldreiche Schreiben 
antwortete das Domcapitul des Hochstlsts 
Münster, daß sie ihrer Ceits, bey vorzuneh¬ 
mender Wahl eines Coadjutors, nicht anders 
als nach den strengsten Regeln za Werke zu 
gehen, gesonnen wären. Die Nahmen derer 
zwölf protestirenden Herren Canonicsrum 
find folgende: von FiUstenberg; Margraf 
von Mer^eldt; Carl Graf von Schönberg; 
Friedrich Carl von Fürstenberg; FranzEgon 
von Fürstenberg; Carl Ludwig v. Ascheberg; 
Friedrich Baron von Galen; I . F. Morgius 
vonundzuHoenstoeck; F GrafvonPletten-
berg'Wittem; C. Freyherr von Kcrkering; 
M.v . Ketttler; C.W-Freyh. v.S^miesing. 

Schreiben aus Brest, vom n . August. 
Die am 4ten dieses von hier ausgelaufenen 

? linienschiffe und2 Fregatten haben ihre Ab¬ 
ficht schon erreicht, und einer Convoy Schiffe 
Von Nantes und Bordeauxweine freye Fahrt 
nach unserm Haven verschafft, wo fte vorge¬ 
stern Abend glücklich angekommen sind. Sie 
haben unter andern viel Kupfer mitgebracht. 
Das Schiff, der heil. Geist, welches mit 
Kupftc beschlagen wird, dürfte in der näch¬ 
sten Woche schon wieder fertig seyn. Die 3 
obgedachttn Linknsch'sse sind au'der Höhe 
von Belle Isle geblieben, um unsere Hand-
luni zu bedecken. 

Wir haben die unangenehme Nachricht er¬ 

halten, daß unsere Fregatte, la Rvmphe 
von Z2 Kanonen, welche der brave Rmer 
von R'matn commandirt, gestern Abend 
von einer Englischen Fregatte von gleicher 
Slälki in ullftrer Nachbarschaft ang'gliffm, 
und nach elnemGefecht von andel thalbStun^ 
den genommen worden. Man fürchtet daß 
unstr Capttain geblieben sey, da das Geftcht 
sehr mörderisch gewesen, und man von bey¬ 
den Seiten geentert haben soll. Ein kleiner 
Lugt e hat uns diese Nachricht gebracht. Die 
Nymphe war den 8ten ausgelaufen. 

Haag, den 17 Julius. 
Man vernimmt, daß die Negocianten, 

Jean Texi r und Comp. zu Amsterdam den 
Generalstaaten am yten dieses eine Bitt^ 
schrift folgenden Inhalts übergeben haben: 
„da die El fahruug lchre, daß die Englän¬ 
der nicht gestatten wollten, Hanfund Kup¬ 
fer nach Frankreich zu führen, sondern die 
mit diesen Waaren beladene Schiffe, unge¬ 
achtet sie^n dm Traktaten ausdrücklich für 
frey erklaret worden, dennoch aufbrächten, 
und man in Gefahr sey daß dieser wichtige 
Handelszweig einer andern Nation zu Theil 
werde, so hätten Supplicanten sich entschlos¬ 
sen, diese beyden wichtigen Artikel, Hanf 
und Kupfer, zu Lande über Brabant lach 
Frankreich zu senden; und da sie verschieden 
ne mit diesen Waaren beladene Schiffenachs 
stens von Petersburg und Hamburg erwar¬ 
teten, welche sie sodann mit Barken nach 
Gent, und von dort nach Frankreich zu bes 
fördern gesonnen waren: so bäten Suppljs 
kanten, daß Ihro Hochmögenden geruhen 
mögten, d ese Ladungen von den Ein- und 
Ausgehenden, wie auch von den Transito-
abgaben zu befreyen,unter solchen Einschrans 
kungen, als Ihro Hochmsgenden für dien«-
lich erachten würden. 

Wernigerode den 18 Aug. 
Am 15 dieses Abends zwischen 11 und 

12 Uhr, starb allbie^ der Hochgebohrne 
Reichsgraf, Adolph Christian, Burggraf 
und Grafzu Dohna, aus dem Hause Lauck, 
im 6;sten Jahre seines Alters, an der Brust? 
Wassersucht. 



I n bet prldlleglrten Echlestschen Zeitungs-Efpedltlon, Wilhelm Gottlleb Kows 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Sr.Königl.Majestat Circulare an den Groß Canzler und die Cammer Gerichte, wieder das 
Aufwiegeln der Gemeinen und Üandleute, Fol. Potsdam, 780 l Ggr. 

Beitrage zur juristischen Litteratur tn den Preußischen Staaten, 6:e Eamlung, gr. 8. Berl. 
780 auf S reib Pap. l Rt l . losgr. auf Dr. Pap. Rt l . 

Pohle, I . G., Predigt von der gütigweisen Regierung Gottes in Ansehung unsrer Schicksale, 
8- Breßlau, 780 2 Ggr. 

Drumond, des Gr.von Melfort, Abhandlung von der Cavallerle,iter Band, mitKupfern, 
gr.4> Dresden, 7L0. zRt l . lofgr. 

10 sßf. 

Leben nnd letzte Stunden der well. Durch!. Fürstin Casimiere Gräfin zur kippe,«. von G^ 
F W. Chapon, 8. Lemgo, 780 losgr. 

Julie von Hirlenthal, eine Geschichte in Briefen, 3. Elsennach, 780 i^sgr. 
Iugers Beitrage zur juristischen Biographie, 6terBand, 1 und2tes Stück, gr.8. Leipz^ 

78O i R t l . 
Bostels, Fr. Iac. Dielr. von, Beiträge zur Kammer gerichtlichen Litteratur und Praxl, 

iter Theil. 8. Lemgo, 780 izsgr. 
Vor Etner zur Aufbiethung des Guthes Kadlau und Zubehör angeordneten Königs, 

Oberamtsregierungs-Commißion alihier zu Breslau werden alle und j.de, welche an das 
Major Ernst Albrecht von Czettritz von dem v< Borwitz erkaufte, im Neumarkiscden Creiße 
belegkne Guth Kadlau, Gabel und Garten einige Real Ansprüche zu haben vermeinen, 2 äaro 
binnen 12 Wochen, und zwar 2a I^rmmum pereintorium den 8ten Dec. dieses Jahres Nachs 

et julKiicancjuin plXtens» 
lud paena pr^cluli et perpetui llieuui hierdurch convociret und vorgeladen. Gegeben Bres^ 
lau den 23 August 5780. Könlgl. Prcuß. Bresl. Oberamtsregterung. 

Beata Gräfin von NZylich und Lottum geb. Freyin von SchlichtinZ/das ihr zugehörige im 
Briegschen Fürstenthum und Creiße gelegene Ritterguth Koppen, welches den jahrlichen 
Ertrag desselben mit 6 pro Cent zu Capital gerechnet, auf 15667 Rthl. 7 sgr. 6§ d'. gewürdiget 
worden, künftigen i8Sept c.2. öffentlich lubKäKlset und feilgebothen werden. Es können 
sich demnach alle und jede, welche sothanes Ritterguth zu erstehen und käuflich an sich zu brin¬ 
gen Lust und Vermögenhaben, an benanntem Tage des Morgens um 9 Uhr vor der dazu ans 
geordneten Oberannlichen Ccmmißlon persönlich, oder durck genungsam bestell e8peci2l" 
Gevolllmichtigte einfinden^ ihr Gebot thun, und alsdann gewärtigen, daß dieses Rttterguth 
dem Meistbiethenden wird zugeschlagen werden. Gegeben Breslau den 2 Juni 1730. 

König!. Preuß. Breslau. Oberamtsregierung. 
Von derKönigl.Glogausclien Oderamtsregterung werdendjutt^ntiam des Freyherr-

lich von Lüttwltz Langenheinersdorffer curatonz Baron von Czettrih aufGolgowltz Nahs 
mens seiner ^uranam, Henriette Verehelichten von Skrbensky geb. Frenin von Lüstwitz, als 
Kaufferln, des im Fürstenthum Wohlan und dessen Raudtenschen Creißes belegenen Gmhg 
Wandrilsch, alle und jede unbekannte Gläubiger und Prätendenten, welche an besagtem Gu^ 
the ex quocunqÄe capiteeinen Anspruch zu haben vermennen,aä liczuicjanclum etjust,6c»n6ulN 
prXtenla, vor dem Oberamtsregierungsrath Harsleben in 'lermino peremrorio den 9 Ocrob. 
2. c. lul) poena plXclull Et perpemi lllemii, eälitalker hiermit vorgeladen. Gegeben Glogau 
den? I M 1780. 



Dle Breslaulschen Stadtgerichte ciciren den am 18 Januar 1766. von hier auf bis 
Wanderschaft sich begebenen Kürschnergesellen George Gottfc ied Lieblg, falls er noch am Le¬ 
ben, oder desselben eheliche Lcibcserbcn, daß er oder dieselben binnen 9 Monathen, und zwar 
längstens den 27 April 178 t. als ini^rmmoultimo et prXciulivo coraml^ommislione evF 
scheinen, odergewärtigcn sollen, daß ulisei^ Liebig pro mortuo^eclarisEc. und desselben Vn's 
wögen seinen sich angegebenen Geschwistern und Geschwister-Kindern verabfolget werden 
wird. Glcichergestalt und unter ähnlicher Commination und auf den nehmlichen Termin 
wird der seil 45 Iahrcn abweftnde Handschumachergeselle Christian Gottfried Weiß, oder 
dc^'n El den kierntil vorgeladen Breslau den 21 Juli i i?8<^ ^ 

DclnP^To^^d^le^Mltbelaulugeumcht, daß der 5Oct. .̂te undzoNcv^ c. 2. zu 
^smmia l̂ -citHtioms a^f das volunrane lubKaKIrte in der äusern Echweidnitzischen Gaße 
subNo. 768.gelegenem^ auf 2566 Rthl 2O sgr. gerichtlich abgeschätzte Gotttieb Münster-
sche ^aus ps^Lnec worden. und acet Kaufiustigeein, an gedachten Tagen Vormittags 
um 11 Uhr bu 'dem Scattt chcn Wap.enamt ihr Gebot darauf abzulegen. Breslau den 

Dab Ap.si^i cheVicariatamt in geistlichen Sachen des Blßtßums Breslau citirek 
alle, welcyean das Ve. mögendes vel siorbcnen Pfarrers zu Kertschütz Carl Lochter eine For^ 
derul'.g hade'l, auf de ! lo Nov.3. c. aälicjai^au^um etjuKjKeZnäumprNtensalubpWna^rZe^ 
clutl 3cau)uultagg um 2 Uhr in der ordentlichen Amtsstelle zu erscheinen. Breslau dea 
i8tmAuql5ssi783. 

Dohln ^ ce^la.. ê k z^Inni i l Zo. DersusOhttaschin BreßlauischenCreistsver¬ 
schollene, undals Handlanger bco dem Canonicr Co:ps gestandene bey der Action bey Liegnitz 
Anno 1762 aber vermißte Dav'd Zapk^ unb dessen L l̂beserben, werden auf den 14 Augusts 
!2Sepl4 pe^inor;3abetaufden lOOctober l7'oo. ittdasDohm^Capitular-Vogtsyamt zu 
Breslau md pc^nä, daß der Abwesende widrigenfalls pro morwo erkläret, die ausbleibenden 
Erden adrr pr^cluäiscr, und dessen in circa in ZOo Thl.schl. bestehendes Vermögen den sich 
leqitimlrcnden ialandische^ Erben ohne Caution verabfolget werde, clriret und vorsteladen^ 

Von dcm Prä!atu?gerichte"der T)ohn?^DeHanthcy 36 8(.^'5une5il zu Greslau wird 
aä lnüumiÄni der Erben und Vormundschaft hiermit dem Publiko bekannt gemacht, daß alle 
diejenigen, welche an den verstorbenen George Lengsfeld, und dessen ebenfalls verstorbenen 
Eheconsortln Antonia Lengsseldm in Tsthirns, ^x ^uocun^uL c^Me einen rechtlichen Am 
spruch zu haben vennepnen, gufden 26 I M , 26 Aug. pe^lmono aber auf den26Sept. 
e. 2, Früh um 9Uhr vorallhiesigenPrälaturgertchteersck)einen, ibreForderungen ji^uiäiren 
und jlittmci^n sollen; diejenigen aber, welche an diesen 3ag?fanlMi nicht erscheinen, ihre 
Forderungen nichtangeteigt, I^inmii-et, und geöührends j^Nincilet, von ihrer Pratension 
döüig ad, und mil einsmewigen Etillschwetgen zur Ruhe verwüstn werom. Breolan 
den22Zunii l78o< ^___^__^__ 

Dohm Breslau^ den 22 Aug. 1780° 2er ans Lichtenberg GroltkauCchen Creiß^s 
gebürtige und stit46 Jahren als Kaiser!. Soldat abwesende George Muschke, oder dessen Er? 
ben, so wie allc biejcnigeu welche an den Nachlaß desselben, es sey aus Erbgaug^, ober andcm 
Rechte, einen Anspruch haben werden ansden fteremtorischen Tel mW den 28 Novemb. 1780 
vor das hlesige Dohn? Capitular Vogteyamt snb pWna: daß l'3r Abwesende für todt erklär 
ret, di.e ausbleidcrlcnCsben undOläubiger aberpr^cluäir^t. undd-ffct? in i4"R lh l . bestes 
hendes Vermögen dcii sich iegltlmirelchen inländtschenElben ohneCaution ver̂ ^̂  
^itiret und vorqeladm. ^ ^ ^^__^ 

'^ü'm'Vel kauf der Anton Wolfflschen Erbstelle sub No^ ?o. vor E t Mauritz Hieselbst 
FWbischofi.Iurisdktiml7 welche nach Abzug «Ner Ouerum aufi88Rthl. tä^irer worden 



ist ̂ ermmu3 p5H>6ici2l^ aufd^'N^ Mg.2OSept. und 21 Ottob. 3« c. anberaumet. ?lck 
Haber werden von dcm Firstbischofl, Hoftlichteramte htestlbst eingeladen, Früh ulN9UU 
»älicuanäum in^crmino nlumo z?i erscheinen. Breslau den 15 Juli i 1780. 

Vor» dem?!̂ ue d.'r Kon^gl. Haupt' und ResidenzsiattBnßlan Landguthcr^rerbett^s 
inst2N7^- 7^5-(^n5?cö??"-'iica"0''" .'bsocstlweUni) ^"!'chau52ctt5!r::cK^ttder Steine 
bache^ F'ani?^ und Iostrh, vo^ dcn^l sich Franz Sörindacher als Sattler zu Cronach im 
Reiche und Joseph E l̂ n b̂ cher als Schlcßermeisie<' zu G; ätz in Eteutrumrft etabliret haben 
soll/ hierdurch(-'Ulicaü^rctn.er, daß siesichbilmen dato und 6Monathen peren^oriä aber 
«ufden^o Eept. c. n.ganzohnfehlbaralihler wieder einfinden, von ihrem heimlichen Aus-
tritt 3teö und Anlroon gvhen, anßenbleibcnden Falls aber gewärtigen sollen, daß nach Ab^ 
laufdic!er6 m^natn i en F îsî  ihr Vermögen coliliic^r, und selbige aller künftigen Erbs 
schaff und V^m^geneanlalie werden vor verlustig ertlärtt werden. Oecrewm Breslau 
den 13l'n Mar: i?8o. ^^^^ . _̂ ^ « - . ^ . ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ . ^ , ^ ^ ^ « « « » ^ ^ ^ 

Von dnu F^rsi! Stiftsamte .̂ ^ 8c. ̂ s ^ m wird hiermit ossentlick'bekanmgemacht, 
daßi'ermiiu ;ic^<n!0nl6 auf die Frantz Anton MsUersche znWilschkowitz geieglns große e 
Scholtisty, f auf6^89Rt!U. 6far 8d'< Gelichllich abgeschätzt worden auf den 24 Apr l , 
24 Iu t i i , nad pcrem^liedcn2^Octob, 2. c. angesttzt sind, wozu Kauflustige zu Ablegt ng 
ihresO.dotö hicl durch roraeladrn werden. Breslau 3c!8r.dlHr3tn den 22Jan. 1780, 

Es ist em Capital o^tt^üoo^R^uI auf5Ie?rzie"yypott^^ 
üblichen Interciftn zum Anslechen parat. Nähere Nachweiftnlg gtebt diehlesigeZe tangs-
Expedition. ^ ^ ^ ^ ^ ^^^ ^ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ . ^ ^ « « ^ . 

I n No.z^. auf der Reusen i^njr nane um Salzlinge, ist die erste Elöige zu veriuiec 
then, wclche in ̂  Otuden, dazu aehüi W.en 5^u6)e!n, Kammern Keller und Boden, wie auch m 
Geallulig buchet, und diest Michaeli zu oezlch^4 Nähere Nachricht istbey dem Eigenthum 
lNk^M haben. ^ ^ ^ ^ ^ ^^,^___^^__«__^. ^^ .̂̂  

W!fbe''orstlh^dc MlchaeNs, oderuoch eher, istaufderHmnmerey HnweitderHirfth-
brucks, ein Absie:.'equ'irtier oder Wohnung von 2 grossen Zimmern zu vermiechen. Auf 
Verlangen könnte auch noch ein Zimmerncbst Kammer, Küche, Kelleric, dazu mit üngewie-
en werden. Llebhaber melden sich in dcr Zeitungse^pedttion. —«__„_____ 

Eine Ouantitüt der feinsten holländWVn Tulpen Mld vollen Rann 
ben und Zeichttunqen, sind bey dem Herrn Kämmerer Liebner in Bunzlau um nachgesetzten 
sehr geringen Prelß zu vcrlaffcn: isies Sortiment das loo. z Rthi. 2tts Sortiment das 
ioc>^2Rthl. zte's Sortiment das ioo. T Rthl. Desgleichen ist bey ihm ̂ inc Quantität der 
schönsten vollen Hyacinthenzroiebeln das Stück von 2 bis 4Gr. zu haben. Briefe und Gel¬ 
der werden srarco erwartet. ^^^ 

^Dic !n Allgrottgau und Tndersdorf in der NeHer Strasse eine halbe Meile von Grott> 
Zanbelegene, und dasewst befindlichen Brau^Urbar, sind 3erm-no Michaelis a.c. wieder zu 
verpachten,- Püchtlusiige können ßch in Altgrottgau bey dasigem Wirthschaftsamte melden/ 
und die Conditicnesvernehmen. Altgrottgau den 18 'Aug. 1780^ ^ ^^ 

Es wird bey dem Dommio Bettlern, welches 1^ Meile von Breslau gelegen, die 
RindviehHacbt mit dem erlnn Nov. c. 3. offen, und so!Z aufs neue verpacht twerden. Lieb^ 
Haber dazu, können sich deshalb nicht nur täglich bey dcm Dmnn io melden und billige Eons 
ditiones stewärt gen sondern es wird auch noch der 9ttOct. caz»; ell cm^csmmnl^icjt. ange^ 
setzet, wo alle Pachllusiige sich onf hiesigem Herrschaftlichen Hof' n i t ihl ̂ n Geboth einfin^ 
den und gewärtigen können, daß dem Bestzahlenden d:esc Pacht ŵ  cle aus 7 o EtückMelke^ 
Vleh ohne das Federvieh bestehet werde zugeschlagen werden. Bettlern den 5 Sept. 57^0, 



Nachdem der gefreyte Corpora! meines unterhabenden Regiments Felebrlck d. Natz-
«er, aus dem Hause Langenbese in Hinterpcmmern, im Iunio vorigen Jahres au l2M rat 
Urlaub erhallen, nach längst verstoßener Zeit seines Urlaubs aber, anstatt zl<m Regime!, t zu 
gehen, sich nach Pohlen begeben dat. So wird derselbe hierdurch eclitialker ciurer and vcr-
gcladen, sich a dato binnen 6 Wo - en und zwar m lermino ulnmo et peremto,i<> dcn 2;fen 
Oct. vor denen Regiments Gerichten zu erscheinen, wegen seiner Auskleidung Rcle und 
Antwort zugeben, im Ausbleibungsfall aber zu gewärtigen, daß er nicht allein vor einen 
wuchwllltgen Dese, teur angesehen sondetn auch 'ein Bildmß an den Galgen, und so wohl siin 
jetziges als künftiges Vermögen conälcirer werden soll. Zugleich werden alle diejenigen er¬ 
innert, so von diesen Deseurteur etwas an Gelde ober Gcldeswerth in Händen oder ron 
eimgenWlßenschaft solches binnen obgedachter Frist dem Regiment beiVez meibung der ge-
seunäßigen Strafe amuzelgen; so wie hingegen diejenigen Cnditores in der Garnison welche 
Währeltd der Zeit seines Dienstes Ansprüche auf desselben Vermögen machen, ihre Forderun¬ 
gen zu lihuiäiren haben. Neisse den6Sept. 1780. 

Könii l. Preuß. von Schwarzisches Regiments^Gericht, 
von Schwär;. Schultz, Aubiteur. 

Woschnickden 26 August 178O. Es hat der Zoll-Einnehmer Keller am l 2 August c. z. 
in dem Dorfe Tworoy einen Beschlag von 2 Eimer 20 Quart Oesterreicher Wein nebst einem 
Waqen 2 Stück schlechten Pferden gemacht, wovon die unbekannten UStrauckamen entsprun» 
ge^; erwerben demnach die unbekannten Eigenthümer und sonstige Theilnehmer vermöge 
Allerhöchster König! Vorschrift 6.6. Berlin den 5 Sept. 1776. öffentlich mit der Verwarni-
gung vorgeladen, binnen dato 4 Wochen in hiesigem Zollamts zu erscheinen, und sich auf den 
?2ÜUM venuntiatlcmiz einzulassen; lm ausbleibenden Fal! aber ste derDeuunuHtionfür gê  
ständig und des <^0lZ)0si8äelitti für verlusttget erklaret werden sollen. 

^ Kö^tgliÄ) Preußisches Foll^ Amt. ^ 
Actum SchloßMrsienstcln. den 22. August 1780. Zum öffentlichen Verkauf des in 

Nieder-Gierschdorff, delegenen Caspar Ethielerschcn Auen Haußes und hierauf haftenden 
Baderey -Gerechtigkeit, worauf bereits ein Geboth von 6oc> Rthl. gethan worden, wird 
'lerminuzaufden itenDec. c.H.angesetzet; wanneuheroKauflustige hindurchckiler wers 
den, besagten subps^juäioio anberaumten Tages Früh um y Uhr <illhier zu erscheinen, und 
zu gewärtigen daß dem Meist- und Bestbietenden sothamr kun<ju8 etgenthümlich zugeschla-
gen werden solle. 

Nelße/den2y May 1780. Bey dem Magistrat zu Neiße stchet'l'ermmuz zum Verkauf 
der auf 1839Rthl. 20 sgr. gewürdigten Eva Dtetrichschen Mühle aufden i4Eeptemb,c.3< 
weshalb Kauflustige hierdurch eingeladen werden, m "lermmo peremrorio den 14 Sept c. a. 
Früh um 9 Uhr vor uns in curia zu erscheinen, ihr Gebot aä prorocollmn abzulegen, und der 
^6iuclic3Nf)nftlqewartlgen. ^ _ — ^ ^ ^ . ^ 

Iauer, den 12 ^untt 1780. Oa der bürgerliche Seidenweber Ioh . George Kalter, 
nebst selnem Eheweib^und Kindern von hier heimlich entwichen; als wird derselbe von hte-
sigem MaZistratualischen Stadtgericht hiermit dergestalt cirirer, sich innerhalb 12 Wochen 
a dato, peremtorie aber den 14 Sept. 2. c. allhter wieder einzufinden, seiner Entweichung we -
gen Rede und Antwort zu geben, widrigenfalls aber zu gewärtigen, daß sein alltuer nackte-
lassenes Handwerksgeräthe, Waaren Vorrath und andre Meubles, nach der Zeit pluz l'ci" 
ranäi verkauft, und diejenigen so Forderungen an ihn haben, davon so weit es zureichend, be¬ 
friedigt, er aber mit seinem Weibe im Betretungsfatt als treulos ausgetretene Unterthanen 
nach Befinden bestraft melden sollen. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. io6. Mittwochs den 6 Oept. 1780. 
Bey der I8^lten Ziehung der König!. Zahlenlotterie in Berlin, welche den MenAua. 

1780.gezogcn sind ̂ olgendeNummernaus demGlüctsrade kommen, als: ic>. 54. ; H . « « ^ 
Der Ternnn der 286ten Zichung ist auf den 5iO Sept. I78<)f t f tß^^ und wird avB 
hier die Einnahme Mittwochs den lzCept.geschlcßen. Breslau den 6 C ep̂  1780. 

König! Preuß. Gen. ^ott. Inspcction. KsrNo 

Bey der285sten Ziehung derBelltner IahlelUctterie fmd iz Amben zu 12 R. ?2Gqr. 
und 11 Rt 6 Gr. nebst beträchtlichen Auszügen gewannen worden. Dle Rellovation zur 
4ten Classe der Berliner Claffcnlotterie so den 25 Sept. gezogen wird, muß bcy Verlust des 
Anrechtsbiszum l8Sept. nnt4Rt. lo!sgr.inCour. geschehen. Einige Ksusioose zu die¬ 
ser sehr soliden und rortheilhaftenkotterle sieheu a 10 Rt. lO'gr. inGclde, halbeund viertel 
2 proporeion zu Diensten. F: r Zahlcnlolterie können ebensals alle belwbiqe Säße gemacht 
werden. Breslau den 5 Sept. 3780 I . D.Wentzel, in der qold. Croneam Minae^ 

I n der 285sten ZiehmUdec BeNiner Lotterie sind bn)^ey!erll 5 Ämbeu^e^mi'en 
Worden. Die ̂ tel Satze werden allemal b ^ ^ ^ ^ a ^ x i ^ ^ ^ l e s l - n drn 5 S-vf<> 17 ^o^ 

Der Arcanist Christoph Weber auf 
daß bey ihm zwey Sorten Waschblau zu haben, wo allemal mit zweyLochen so viel WatchO 
gebiobl werden kann, als mit emem Pfund andern. 

gen Herrfchaftlkchen Brauurbar ĉ 5n 'lerm. Michaelis oder mit dem i Sept. c. 2. auf drcn 
hintkreil?andc r fozge.we Jahre zu venmechen, so wirb demPubiico nicht nur solches/ sondern 
auch zugleich mit bekani gemacht, das^ermmi I îcî auoiuz zu dieser Verpachtung auf den 
2 l August,, 4lenund i^Sept.^. c.Früh um yUl/r aufdem allhiesigen Herrschaft^Schloß 
anberaumt worden. Es wn den daher Pachtlustige und Cautionsfahigs Maszer und Brauer 
vorgeladen, um die Condiiiones zu mspicirrn und zu gewartigen, baß gedachter Braumbar 
demMeist̂ lekenden und Bettzahlendcn werdezugelaßenweeden. 

" Ncunslau, den 24 'Aug. 1780. MaMrams machet"bekannt̂  dH^n^Verfau^des 
OÜhier fub No 208 g"lPenen CarzIOstphKmitzlfthen Pupilla^Hause^ welchss"auf2^O 
Rthl t'xiretjst. ^e'nnnilic s^t^jNZ^anfdenH! Sept. 19Oct.und2ZNov.2«c«anberaumet 
worden, ul̂ d c i^e l zugleich auf den lezten Termin die etwamgen CarZIOstphKuntzischen 

^VondrlnKönl.c;!. Anne zu Rolysa)ioß werden aUe dlejentgen^cheal^^isNä^^E^?is 
siian Bkfchkezu Grosknignitz Vermögen, ex^u0c«n^ue Q2Mä einigen An? und Fuspmch 
zu habe.i verm îakn^ a dato binnen 9 Wochen und zwar aä I'ermmum pe53l?iwri^^ Ken 
37 Oct. i78o.Vormittaa5 IUN 8 Uhr an gewöhnliche Aültssieäe, 26 Uqmä2näu5n er iustiss' 
eanäum prXtenla, ü.'d pcLua pe^etm l^encii, convocirt und Vorgeladen. Rochschloß dtN 
IFten Auanst ?7^O. 

"°Xä lnir^^^m l'3lcj, ^iaymcns des im voz igersUTieg^Vsertirsm H ^ 
Hofmann und dessen Schwester der verehlichten Onhin gch.Hofmannin, wird bic/m-'t der 
seit2OJahren ablesendeKn ß Ziesen'tzer Unterlhan GottfriedHcfmann, oderdejsin hinter¬ 
lassene Erben, sud p(^n^pr3v.!<Malifden2O Oc5ob, 3780 vorgeladen^ nmihrc Ansprüche ans 
dk Hofmannfthe Verlcß^nfchaftsMasse gehörig zu jMssciren, Ksnigl. Amt Rothstbloß 
de"^.?lnanst :?8o. ^ ^ , ^ ^ " ^ p 

O'MPuo'lto wnd dlcrdm-ch bekannt gemacht, daß 
mit Tenn Michaelis 1780. Pachtlos werdenden Bier- und Brardtwein^Arende auf der 
Hochgräfl Hente!s^en Herrschaft Mudcck der 25 Juli i , 21 August, und 18 Sept. 2<c« zu 
^lc^Htiaüz-'lklmmen anberaumet worden, in welchen Pachtlustige sich bey demHochgräfi 



Wlrchschaftsamte einfinden, ihr Gebot thun und gewärtigen können, baß gedachte Arendę !m 
lezten verminn denMelstblethcnden auf z oder mehrere Jahre in Pachtung überlassen werden 
soll. Neudeck ^ 2 7 ^ 0 ^ 7 8 0 . 

^Vor alwiesig König!. Cammeramt werben alle diejenigen, so an das Bauergu h des 
abgestorbenen Johann Heinrich Wicbls zu Runtzcn, oder an ihn selbst, einige Forderungen zu 
haben vermeinen, aufden 4 Aug. 4 Sept. und besonders den 4 i> t . 2. c. zur I.iqmclatlnn und 
^tt i l ic^ion tubpocna plXclu!; hierdurch öffentlich voraelade". AmtQhlau d.4Iul i i s?8o. 

^ZmnWentlichen Verkauf des vom Johann Henrich Wlchl !l i?.en umn^^genKin? 
dern nachgelassenen Bauergulhes zu Runden, so au^ ^Dienstfreien, und 2^ robot'amen 
Huben Ackers bestehê  und auf 1942 Rt^l 26sqr. i od ' taxier werden, stehen I'ermmi lkci« 
2tl0n!8 auf den 4 Mss. 4 Sept. und 4 Oct< 2. c. so hierdurch öffentlich bekannt gemacht wird. 
Amt Ohlau den 4 Iu l t i 1780^ ^«^«_^ 

Alle Militalre und zur̂  Kriegstrain gehörige Personen so an den ehemaligen 'auer 
Christian Schneider hleselbst Forderungen haben, werden binnen 12 Wochen, perennorie auf 
den 25 Sept. c. 2. zu Anmeldung ihrer Forderungen unter einem nach abgelaufner Zeit aufs 

Vor das Konial-Ne^sse 8emin2sii Echtikl:aml dlcft's Cretßes, werden die^aus dem 
Dorfe Oppersdorf8emin3rii Antheils, ausgetrenne Cantonit?en und Unterthanen, Thomas 
Beck, und Franz Grüttner, aä^ermmum ultimum et pel-emtorium den l4Oct.2. c. unter 
derEdictmäßigenWarnifl'inqvom 17N00.1764. vorgeladen. Neisseden 8 April 1780^ 

Vor das Collegiasstift 2688. ĵacokum^r l̂ jcolciuz^ zlt Ncisse^c. werden die auege-
tretene Unterthanen und Cantonisten, Nahmentlich Andreas und Maches Hrl)de, aus Glom« 
penau, und Anton Kauschke und Caspar Neumanu, aps Heydersdorf, aä i^ermmum uln-
mumetperemmrmm den iZOctob.a.c. unter der Edictmaßigen WarnigUllg vom 17Nov. 
1764. vorgeladen. Neisse den 5 April 1780 ^ ^ ^ 

Könlgl. Stifteamt L'egnitz, a6 8r. lol^nnem d e ^ 
Unterthanen, Nahmentlich: HannsCnistophDiltrich, ausRosenau, GeorgeundHanns 
Caspar Kallcrt aus Roftnau, Cigismund Burqbardt, aus Wolfsdorff, Getkftied Gürtbz 
ler, aus Wolfsdorff, Hanns Pohl, aus Grostwtz. und Gotftivd Bayer aus Grostintz, 
werden hiermit binnen 6 Monathen und in folgenden z Terminen, nennich den 4Jul i i , 2yien 
August, undperemtorieden z i Oct. 2. c.Vormittage um 9Ubr cmret, eiitweder vor dem 
Könlql. Stiftsamte û erscheinen, oder zu aewärtiam. daß sie fär todt werden erkläret, und 
ihr hinterlaßenes Vermögen ihren nächsten Erben verabfolgetwerden, Zugleich werden alle 
etwannige nächste Erben und Freunde dieser abwesenden Sriftsunkerthanen, zur gese:mäßi-
gen I^eßin^arion wegen ihres Erbrechts an derselben hinterlaßenes Vermögen ^ 
ciuli auf den menuouinen lezfen Termin vorgeladen^ " 

C îenskowitz Costel Crcisies in Oberschlesien den Z^May :78c) Das F^eyl^rrllch 
von Kalckreuchsche Gerlchtsantt allhiercitirct hiermite6N2!Ker nachstehende benamte aus¬ 
getretene Cantonisten und Unterthanen: als den Jura Ofc^areck, von Grendml, die Ges 
brüdcr Simon und Frantz Iaschuncka und Johann Rudeck, von Dzlelau Nck binnen Sechs 
Monathen 2 ll^w peremwne aber in^lerm. ulr. den 4Dec.c. 2.vordem Gerichtsamee zu 
Bestellen, von ihrer Entweichung Red und Antwort zu c^ben oder zu gewärtigen, daß ihr 
Vermögen cnnölciret, sie allerfernern Ansprüche an dasselbejflirverlustig erkläret, auch noch 
sonst gegen sie als treulose Königliche Unterthanen erkannt werden wird. 
Dlest Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und S^nabends 

zu Breslau <n Wilhelm Gottlleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
und llnd auch auf allen Köulgl. Postämtern zu haben. 


